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, drrraWjkil!
Abg. lood

grgkn Embargo! rrr kTImk gcmmt! gegen

Lied' Vaterland,
magst ruhig sein!

Hochbedeutsame Erklärung deö deut
scheu Ministers v. Jagow

über die Uriegs
- läge.

Amsterdam, über London, 12.
Jan. Einem hiesigen Blatt wird
aus Berlin gemeldet, daß der deut
fche Staatssekretär des Auswärtigen
v. Iakow im ('spräche mit dem
deutschen ttesmidte.i bei einer neu
traten Macht Folgendes sagte:

Wir brauche uns absolut keine

Sorgen zu machen. Tie Situation
entwickelt sich in für Teutschland an.
ßerordentlich güiisliger Weise weiter.
Lassen Sie mich eine Prophezeiung

In ganz Frankreich hnt diese Mcl-dnn- g

Acngstlichkeit herborgcrufcn.
-- Paris ohne Nachricht!

Furchtbare Anklage eines prominenten belgischen
Bankiers gegen England -

Russen gestehen ein, daß sie trotz hes-tige- n

Widerstands an der Nalvka
zurnckgetrieben tverdcn!

Die Ocstcrreicher versenken sranzösislhcu Drcad,
n)ught Ciurbct"!

Borsiiicr des HausAuoschusse für
Auswärtige Angelkgeuheite

macht starke Opposition.

Washington, 12, Jan. '
Henry

T. Flood von Appomattor,, Va., ge- -

niet den Vorzug, Vorsitzender deö
.vauskomites für Auswärtige Ange-

legenheiten zn sein,' das über das
Schicksal der, Resolution gegen Was.
senaussuhr aus den Ver. taaten
zu entscheiden hat. Von Aieginn
der Verhandlungen an konnte kein

Zweifel herrsche bei Vorlagen, ans
deren Annahme Millionen guter
amerikanischer Bürger ihre einzige
Hoffnungen für baldige Beendigung
des Blutvergießens in Europa gesetzt
haben. '

Im Anfang versuchte Herr Flood
andere' Mitglieder des Komites
durch die Behauptung für seine An
siät zu gewirnien, daß die Admini
stration absolut keinerlei Sehnsucht
nach der Vollmacht habe, die die Re-

solutionen ihr , zu übertragen ge
dachten, da dieselben nur ihre Stel-
lung entweder in der äußeren oder
inneren Politik erschweren würde.
Herr Flood behauptete außerdem,
daß die deutsche Regierung sich of

fiziell gegen die Resolutionen ausge-
sprochen habe. Es ist leicht ersicht-

lich, daß den Vertheidigern dersel-
ben dadurch einfach der Boden unter
den Füße weggezogen 'würde. Tenn
wenn das deutsche auswärtige Amt
ein Ausfuhrverbot auf Waffen nicht
wollte, wäre natürlich die ganze

Bewegung der

imigsten Zeit ein schlag ins Wasser.

Petrograd, 12. Jan. An der
Rawka wird ununterbrochen ge
kämpft: die Deutschen versuchen mit
Aufbietung aller Kraft, ihren Weg
von dort aus ach Warschau 3" bah-

nen. Bei Erstürmung der unweit
Bolimowe befidlichen Hügel haben
die Teutschen schwere Verluste er
litten. (Tie Russen sind natürlich
wieder mit heiler Haut davon ge
kommen.) Tie deutsche Artillerie
macht auf die Russen nur wenig
Eindruck. (Tas können sie anderen
weiß machen.)

In Gxilizien herrscht seit fast einer
Wockv flnhf
heftige Schneefall hat alle Opera- - nur leicht beschädigt wurde:
tionen unterbrochen. Auch 'in dm'" Verlust des Eaurbet wird von

Paris. 12. Jan. Große Aengst-lichke- it

macht sich hier übn bai
Schicksal der ins Elsaß eingcdrun
(lencjv französisckxn Truppen geltend.
Um offizieller Bericht ist bereit seit

Freitag über die Lage im Elsah
nicht mehr ausgegeben, doch wurde
halbamtlich in Erfahrung gebracht,
oatj Die Teutschen bei teiubach und
Eernay große Truppeiimassen zu
sammenziehen. Sollten die franzo
fischen Truppm aus dem Elsaß hi

nausgetrieben werden, so würde dies
hier und in ganz Frankreich eine
fürchterliche- -

Enttäuschung und Nie
dergeschlagenheit hervorrufen.

Heftige Gefeite finden zwischen
Rheims und Verdun statt: auch bei
Soissons und 21. Georges wird ge- -

genwärtig mit grober Erbitterung
zekampst. Auf anderen Punkten
macht die schlechte Witterung alle
Operationen im größeren Maßstab
unmöglich, Bei Tünkirchen kam es
zwischen französischen und belgischen
Fliegern einerseits und deutschen

Fliegern andererseits zu einem Ge- -

fecht in den Lüften. Beide kämpfen
den Parteien haben Flugzeuge und
Mannschaften verloren.

Belgier murren. I

London, 12. Jan. Emil
Franguel, ein prominenter hier in
iesckzasten weilender belgischer Ban
kier. sagte heute einem Berichterstat
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d,r Bufmninci.llmen ver,aimiegeilKarpathen und in

S'W? sxs&:ä"s

"r. : "u '"'""...viit der ursprünglichen Ausgabe
vttpslo. haben, ist größer,

wie die bnkchen und fran'Michen
Armeen zuiamnwn genommen. Im- -

, l"'"L 'u in w,c " x nni
in.rti. Hnff.rthrt w'f? O .( Clil ....."" .'HISHHUf UiU HI,J)J IU

iiuma. iniii'ii. xic roraifllicit eu
tc wissen, daß es in Belgien heute
noch sieben Millionen Menschen gibt.

sleller Tolstoi vorgenommen. Es
wurden dort keine revolutionäre
Schriftstücke gesunden.

Ter dänische Premierminister Zalj,
K bat in der jtopenhageil National,
.nnn.iia, eriuirr, oaiz vaneinan naaj
wie vor Handel mit Te,itschlo,,d
treibe, alle deutschen llvl'ergriffe
in dänischen Geitxissent genau un
ternidicii nd jene Personen, welche
falsche. Nachrichten über solche ver
ereae'i, sireng bestrafen werde,

Ans Sofia, der Hauptstadt Bul
gariens, wird gemeldet: Ein Tlieil
der russischen Garden wurden auS

j der Front bei äSarschau zurückgezo
gen und nach Petrograd gesandt, um
drohende Aufslände dortselbst ge,
waltiain zu unterdrücken.

Herbert- E. Hoover. Vorsitzender
des amerikanischen Hilfckomites für
Belgien, hat in einem öffentlichen
Schreiben den deutschen Behörden
und Soldaten in Belgien für die
ilmi zntheil gewordene llnterstützung
Tank gejagt.

Eine offizielle Statistik im No
veinber und Tezember bejagt, das;
wnhreild jener Zeiveriode 0,600,000
Mark in 20.Marttsrücken geprägt
worden sind. Tie Sparbanken der
Stadt Berlin haben gegen dieselbe

Zeitperiode des Vorjahres eine 2c- -

positenzunahme von :;,000,KX) Mark
anfuiiveisen., Tie deutsche Kriegvan
f;. .ii i.ti inii ,; ti?.,..v luitv iiy ;ni iii'vi. o11 iu

. Tie Rehene.wroduMs.s1n
Obcrschlesien belief sich im Jalhre
vm 01lf 853,):j7 lm. m I,ah

tc Derber betrug selbige 9ü4,C24
JoiUU'tt

Englischer Situationsbericht.
London, 12 .Jan. Tie Situa

Hcer von 400,000 ann ich mit
den an der renze stehenden Russen I

verbinden, dann ist es sur die Oester
reicher ichlimm bestellt, werben.
Montenegriner, Rumänen und Ruf
sen würden dann einen eisernen
Wall von der südöstlichen Grenze
Rußlands bis zum Adriatischen Meer
bilden. (Turch das Eingreifen

in den Krieg würden die
Engländer eine weitere Nation für
sich gewonnen haben, die für sie die
Kastanien aus dem Feuer holt.) In
Frankreich und England hat man
das Gefühl, daß auch Italien dem
Kriege nicht fern bleibe.' und Oester-
reich angreifen wird. (Das wäre

für diese beiden Ränkeschmie
de ein gefundenes Fressen.)

Jnzivischen ist sowohl cmf dem
westlichen wie auch dem östlichen

Kriegsschauplatz verhältnismäßig ei-

ne unfreiwillige Waffenruhe einge-
treten. Im Elsaß versuchen die
Franzosen ihr Bestes, sich demRhein
zu nähern; infolge des hohenSchnees
in den Vogefen kann jedoch keine der
feindlichen Parteien nennenswerte
Fortschritte machen. Tie Teutschen

:xMlM!t!

stern Abend Folgendes berichtet:
Ans Wien hier eingetretene Nach-

fragen besagen, daß das französische
große Schlachtschiff Eonrbet" von
dem österreichischen Unterseeboot No.
12 torpedirt und schwer beschädigt
wurde. Jaen, Bart", ein Schwe
sterschiff des Eonrbet" wollte dem
selben zu Hilfe eilen, ging dabei in
dessen so ungeschickt zu Werke, daß
es Eonrbet" rammte und dasselbe
zum Sinken brachte. Tas Schiff
Jean Bart selbst wurde so schwer
beschädigt, daß es nach dem Dock zu
Malta befördert werden mußte. Die
Franzosen veyaupten. da z ean

Oesterreichische Heldenthat.
Wien, 12 .Jan. Das Kriegs-ani- t

gab heute bekannt, daß eine
österreichische Patrouille sich durch
die russischen Reihen geschlichen und
hinter der russischen Front den moL
kowitischen Kommandeur mit seiner
Leibwache gefangen genommen habe.
Patrouille und Gefangene kamen si
cher im österreichischen Lager an.

Eine starke russische Streitmacht,
welche die österreichischen Stellungen
in der Nida5ciederung angriff, wur-
de unter schweren Verlusten zurückge
trieben. ,

Kreuzer Bremen angeblich beschädigt.
London, i. Jan. Ter Eveuing

Star läßt sich aus Petersburg be
richten, daß der deutsche Kreuzer
Bremen" schwer beschädigt in Wil

belmshaven eingetroffen ist. Er soll
vo einer Mine beschädigt worden
sein. (Tie Bremen ift ein finr
Spöberkreikier. Bericht aus Pctro
grad ist jedenfalls erlogen.)

Tragischer Borsall in Frcmont
Norfolk, 12. Jan. ' Merle

Cottrell, ein . junger Mann, wurde
Sonntag Nacht im Kostlan'schen
Jagdhaus durch zufällige Entladung
eines Revolvers - erschossen. Er
handhabte ben Revolver, als sich die
Waffe entlud; die Kugel traf ihn in
den Kops.

Seegefecht gemeldet
Panama. 12. Jan. Es wird

hier gemeldet, daß der deutsche Kren
zer Karlsruhe" a der Küste zwi
scheu Colombia und Venezuela einen
britischen Kreuzer versenkte, und daß
die Karlsruhe dann von einem an
deren englischen Kreuzer in den
Grund gebohrt wurde. (Augenscksein.
lich handelt es sich hier um ein blo
ßes Gerücht.)

Grofzfeuer in Brüssel.
Amsterdam, über London,, 12.

Jan. Hier eingetroffene Nachrich
ten besagen, daß in Brüssel, der frü
heren Hauptstadt Belgiens, eine
Feuersbrunst wüthet.

Kaiser lobt Bayern.
Berlin, 11. Jan. Kaiser Wil

Helm hat am Donnerstag anläßlich
des 70. Goburtstages des Königs
Ludwig von Bayern Kronprinz Ru
brecht von Bayern im Hauptquar
tier einen Besuch abgestattet und
erklärt, daß es ohne Zweifel König
Ludwig ein großes Vergnügen berei.
ten muß, seine tapferen Trnppen und
deren glänzende Siege zu verfolgen.
Bei der Tapferkeit der Bat)ern fei
der Ausgang der großen. Kampfs
nicht zweifelhaft.

U 5 1 t"f?-.-

Wilson'ö Veto. ,,:H
Washington, D. C.. 12. Jark.

Besuchern gegenüber erklärte heute
Präsident Wilson auf das Entschie
denstc, daß er daS Einwanderungs
gesetz mit der Vildungsllausel ve

tieren werde.

Lincoln, 12. Jan. Senator
Saunders brachte einen Gesetzen!
Wurf ein, der der Wasser-Distri-

Behörde von Omaha das Recht gibt,
auch elektrische Kraft herzustellen miö.

zu vcrkaus -

sche

Erklärungen abgegeben hat, was ja
auch der gesunde Menschenverstand
allein schon verbieten müßte. Was
sie erklärte, und auch nur ganz be-

iläufig, war. daß falls Amerika es
als sein Recht betrachte, Waffen und
Munition zu erportiren, obwohl fei

nem Wissen nach derartige Erporte
nur einer Seite der Kriegfübrenden
ziistute kommen kotinten, es auch

genug besitzen sollte
deutschen Kriegsschiffen mehrmali-
ges Kohlen in seinen Häfen zu ge
statten. -

In einem Interview retirirte jetzt

Herr Flood von der versteckt ange
deuteten Behauptung, daß das hiess

ge Staatsdepartement eine derartige
Mittheilung der deutschen Regierung
besitze, zu der Erklärung, daß Herr
Metz in seinen jüngsten Ausführun-
gen vor dem Konnte die Stellung
der Berliner Auswärtigen Amtes
dahin präzisirt habe, was gleichfalls
nicht stimmt. Denn Herr Metz, der
als Privatmann .und bedeutender
Jniporteur deutscher Fabrikate ' im
Oktober Deutschland besuchte und im
Verlauf seiner Verhandlungen mit
den leitenden Persönlichkeiten deren
Ansichten kennen lernte, konnte un
möglich die offizielle Stellungnahme
der Reichsbehörden darlegen und hat

I den Kämpfen in den Argonnc
halk sie seit dem 8. Januar

über UÖOO Man per
Iwn.

Berlin, 12. Jan. (Funkenbericht.)
Irr Gkneralstabobericht besagt:

Nichts Neues in Ostpreufien.
Ter russische Borstoh in Nordpolen

wurde abgewiesen. Trotz des schlecht

ten Otters haben wir an gewissen
Punkten auf dem Wcstufer derWeich
scl (frfvlge zu verzeichnen.

Nicht Neue auf dem östlichen
User der Piliea.

Schwere Brrlnstk zogen sich auf
dein westlichen Kriegsschauplatz die

französische Truppe zu, als sie gk
,", yiafS)t auf unsere Stellungen
bei Sennheim einen Angriff unter
nahmen. Früh am Morgen waren
sie zurückgeschlagen. Gleicherweise

erging eö einem feindliche Angriffe
in der legend bei PertheS lzwischen
Nheims ond den Argonnrn).

l5i feindlicher Borposten in den
Argonnrn wurde von uns aufgeho
den. 140 Mann und 2 Offiziere
fielen in nnserr Hände.

Bei den Kämpfen an der Ostseite
der Argounen haben wir seit 8. Ja
nnar 1 Major, 3 Hauptleute, 13
Leutnants und 1C00 Mann gefan
gen. Tie franzosischen Verluste an
Todten und öerivundkten belauft
sich dort auf mindestens 3.'XX) Man.

Ein franzosischer Angriff auf Ailly
südlich vok St. Mihiel wurde abge
schlagen.

falls Halt geboten worden: .so we

nigstenS lauten die offiziellen deut
scheu Berichte.

Weder in Ostpreußen noch vor
Warschau hat sich gestern etwas von

Wichtigkeit ereignet, und, eigenthüm
lichettveise hört man auch nichts mehr
über den russischen Vormarsch in

Ungarn. (Weich nach Bekanntiver
den, der Nachriclit ..daß die Russen
durch die Bukowina nach Ungarn
Vordringen, bezeichneten wir dieses
als einen bloßen Bluff", ein militä
rifches, nichtssagendes Manöver:
denn die Russen, welche dort schon so

ojt Hiebe erhalten haben, wollen ihre
Haut nicht wieder zu Markte tra
gen.) Tie Bukowina soll jedoch von
Russenhorden überschwemmt sein

(nicht den jüngsten- - österreichischen
Berichten gemäß) und Tausende eilen
vor den Russen über die Grenze nach
Rumänien oder gnr nach Wien.
Man ist hier der Ansicht, daß Ruß
land durch die Besetzung der Buko
wina auf Rumänien' einen Druck
asüben und dieses Land veranlassen
will, sich dem' Dreiverband und Ser
vien anzumiieien. ,

Britische Militärkritiker erklären,
daß sich bei den kriegführenden Na
tionen ein Verlangen-nac- Waffen
stillstand bemerkbar mache. (Das
mag bei den Engländern der Fall
sein, bei den Teutschen nicht,)

lieber die Lage im Kaukasus ver
lautet nichts Bestimmtes die Tür
keil scheinen sich von der ihnen durch
die Russen beigebrachten Niederlage
schnell erholt zu haben (diese Nieder,
läge tvar weiter nichts wie ein russi
scher Sieg auf dem Papier). Italien
läßt mehrere ihrer an der Küste
Kleinasiens befindliche Inseln be
festigen. .

Lord Kitchener, befragt, wann der
Krieg zu Ende kommen werde, sagte.
er wußte das nicht, es sei indessen
sicher, 'daß derselbe im Monat Mai
allen Ernstes beginnen werde. (Tas
ist wieder einmal eine Aeußerung,
die den frechen Engländer charakte
risirt.) Andere englische Militärs
sind mit ihm nicht gleicher Meinung;

!lw erwarten, daß eui allgemeiner

werde.
Tie Russen ziehen immer weitere

Verstärkungen aus dem Innern des
Reichs an sich. Teutschland hat
i00,0(X) Mann eingezogen (das

sind Rekruten, welche im Frühjahr
angesetzt und im November ' eingezo-
gen lunrden. also das regelmäßige
Militär) und die ungeheuren Massen

sgebildeter Reserven setzen Teutsch
land m den Stand, Verstärkungen
iiiKt) ii'eitevcit naai irgeno einem
Theil des Kriegsschauplatzes werfen
zu können. ' Tieses bewiesen sie im
Elsaß, ivoselbst sie Burnhaupt nach
Eintreffen zahlreicher Verstärkungen
den Franzosen wieder entrissen. Von
dort aus wollten die Franzosen einen
Vorstoß auf Mühlhausen unterneh- -

jinen.

. die auf die Unterstützung des ame tion auf den europäischen 5iriegs.
rikanischen. Hilfc-komite- angewiesen schaupläken hat sich um nichts ver
sind. In der ganzen Weltgeschichte ändert: Aenderungen dürfte nur ein

, steht dieses vereinzelt da: sieben Mil Witterungsjuechsel oder ein Eingrei
Honen Mensche,, find vom Hunger feil Rumäniens in den Neieg brin-tod- e

bedroht: ihnen wird von den . Welchen Eindruck ein Witte.

kriegführenden Nationen das Recht rungswechsel auf den
. Krieg haben

der Selbsterhaltllng genommen. Wir mag, ist unbestimmt; sollte aber Ru-sin- d

in der That die Ismaeliten E mänien mit einem wohlausgebildeten

machen, denn ich glaube, daß die.
lelve sich erfülle wird.

Bis Ende Februar werden wir
die Russen zerschmettert huben. Tann
geizr es mit vollen razten gegen
das französische Heer, und mit die
sem sollten wir blö Ende März fer
tig werden. Im April werden wir
die Abrechnung mit England begin.
nen, und ich bin überzeugt, das die,
!elbe bis Mitte oder Ende Mai
durchgeführt werden kann Auf je
den Fall werden bis zum Juni alle
feinde Teutschlands beilegt am Bo
den liegen."

Englands Antwort unbefriedigend
Washington. ,12. Jan. Wie

wir kurz gestern schon nielden konn
ten, ist trotz allein angeblichen Ent
gegenkommens Englands Antwort
selbst den Beamten des Staatsde
partement nicht genügend, doch Hof
sen sie, daß die zweite, in Aussicht
gestellte Antwort ihren Zweck des
ser erfüllen werde. Besonders wur
de darauf aufinernsam gemacht, daß
die von Englanö" angeführten to
tisliken über die kimerikanische Ans,
suhr zum mindesten sehr einseitig
ausgearbeitet und .zum großen
Theil irreleitend feien,,

Zum Beispiel nimmt die britische
Antwort auf die große Ausfuhr von
Kupser nach Italien Bezug, unter,
laßt es jedoch, darauf hinzuweisen,
daiz Italien England gegenüber ver
schiedentlich daraiif aufmerksam ge
macht hat, haß diese Mehr-Ausfu-

nur darauf zurückzuführen sei, daß
es Italien durch den Krieg ,unmög
lich gemacht sei, seinen Änpferbe
darf wie zuvor aus Teutsch
land und Oesterreich zu decken. Eben
so bezieht Italien jetzt Getreide aus
den Ver. Staaten, das eö früher
aus Bulgarien und Rumänien be
zogen hatte. ,

Tie amerikanische Regierung er.
wartet nunmehr nach Auslassungen
verschiedener Beamten eine 'bestimm
te Erklärung England's über die Be

handlmig der Aussuhr von Kupfer
und anderen wichtigen Ausn,hr-Ar- ,

titeln und energisches Auftreten thut
noth, denn amerikanisäze Exporteu-
re erklären, daß sie infolge Eng
lands Verhalten weder Schiffe noch

Versicherung erhalten sönnen.

Koiigrefz.

Washington, 12. Jan. Se
nat. Senator La Folette reichte ei-

ne Resolution ein. wonach es östli
chen Vahngesellschaften untersagt ist.
die ihnen von der zwischenstaatlichen
Handels Kommission bewilligten
Frachterhöhungen ins Werk zu setzen.

Senator Sheppard kündigte an,
daß er heute ein Prohibitionsamen-demen- t

für den Distrikt von Colum
bia einberichten werde.

Haus. Ueber das Frauenstim-rechts-Amendeme- nt

soll im Laufe des

heutigen Tages abgestimmt werden.
Re'räsentant Ausberry resig

nirte, um das Riteramt im Ap-

pellationsgericht Ohios anzunehmen.
Gorman reichte eine Bill ein,

wonach Nahrungsmittel bei eintre
tender ' Theuerung nicht versandt
werden dürfen. Eine Vorlage
wurde angenommen, wonach im Ti
strikt Eolumbus Heirathen zwischen

Farbigen und Weißen verboten ist.

Albanier gegen Italien.
Athen, 12. Jan Die albanis-

chen Insurgenten pflanzen auf den

Höhen , von Ruspai Kanonen aus
und bedrohen 'dadurch Durazzo, wo

italienische Seesoldaten in Verbin-

dung mit den dort liegenden italie-

nischen Kriegsschiffen sich auf, die

Möglichkeit eines .Angriffs vorbe-

reiten. Man erwartet, daß die in
Durazzo befindlichen griechischen

Truppen den Italienern helfen wer-

den.
'

Tas Miethen einer Under-Woo- d

Schreibmaschine ist eine gesun-
de Geldanlage, die Ihr Einkommen
sicher erhöhen wird. Die Maschine,
die Sie schließlich kaufen werden".
1621 Farnam W -

dies auch nicht gethan, sondern er!messen. Sämmtliche erstklassigen

sind die Kämpfe zum Stehen gekom
men. Man tragt sich mit der dee
einen Einfall in Transsylvanien zn
inachen.

Infolge der schlechten Witterung
und die Türken nicht imstande, we
f..r;A et ...

dort vor Eintritt des Frühjahrs grö
ßere Operationen stattfinden werden.

Ocstcrreicher versenken französischen

Trcadnought. '

Berlin, 12. Jan. (Funkenbericht.)
Das offizielle Preßbureau hat ge- -

120,000 Mann deutscher Truppen
nach Ungarn und Serbien.

Rom, 12. Jan. Berichten aus
Trieft zufolge haben während der
letzten Tage bedeutende deutsche
Streitkräfte Ungarn passirt. Der
erste Schub betrug 0.000 Mann,
und ein weiterer in gleicher Hohe
wird folgen. Es heißt, daß diese!
Armee in Verbindung mit 250.000
Oesterreichern ernstlich gegen Ser-
bien vorgehen soll. Ferner verlautet
auch, daß diese Truppen oder ein
Theil derselben Ungarn vor einer
Invasion der Russen schützen soll.

Tie gesammtc deutsche Hochseeflotte
vor Wilhclmshadcn und buxhaven.
Paris, 12. Jan. Der Kopen

hagener, Korrespondent der Temps"
meldet, daß ' die gesammte deutsche
Hochseeflotte sich in Wilhelmshaven
und Cuxhaven konzentrirt hat und
fertig zum Auslaufen ist, um sich

mit den britischen Treadnoughts zu

Kriegsschiffe haben den Kieler Hafen
verlassen und nur Fahrzeuge älterer
Jahrgänge find zurückgeblieben.
(Die Zeppeline werden wohl auch in
der Nahe fein.)

Tritt Rumänien in den Krieg?
Paris-- , 12. Jan. G. D. Dia

mandy, Abgeordneter des rumänis-
chen Parlaments und Mitglied der
französisch.rumänischen Mission, wel-

che jetzt in Frankreich ist, sagte auf
einem Bankett, Rumänien stehe am
Porabend ernster Entwicklungen",

und es fei sicher zu gewinnen", da
es von der Gerechtigkeit der Sache
überzeugt sei. Er sprach nicht
amtlich, versicherte

.
aber, daß er die

V l' r n (V V ei

angemeine Vnmmung seines ones
ausdrücke.

Deutschland und die englische
Antwort.

Amsterdam, 12. Jan. Die Köl
ner Zeitung bespricht in einem Ar
tikel England's Antwort auf den

Amerikanischen Protest und erklärt,
daß diese sehr oberflächlich und ver
neinend sei. Weiter wird erklärt.
daß Amerika's Ausfuhr nnr durch
die eigenen Mehrbedürfnisse, der in
Frage kommenden neutralen Länder
gestiegen sei.

Senator Kohl für Neutralität.
Lineoln. 12. Jan. Nach mehr

tägiger Abwesenheit kehrte gestern

lzin,

rvvas. Ihr in England sagt, I!,r
könnte mit uns seinen Handel trei

denn dieses würde den Deut
Äen m Gute kommen. ?,br saat.I
Nr könnt den Hafen von Anrwer.l
ven nicht öffnen, weil Teutschland
d.ihnrrli 2'iirthi'is 'irfint hn'irhi ?ihr
sagt, Ihr könnt uns sogar kein. Weid
senden, denn dasselbe wurde von E
ren Feinden genommen werden. So-
mit haben uns die Teutsche, Eng-
länder und Franzosen 'mit einem ei-

sernen Wall umgeben: Niemand
darf zu uns hinein. Niemand darf
ohne Erlalkbnis der kriegführenden
Nationen hinaus. Wir stehen am
Rande des Verderbens."

Berlinör Streiflichter.
Ml der Schweiz droht Weizen

Mangel: tfiis sicherer Quelle verlern
tet. daß jenes Land nur noch Wei
zen aus 23 Tage habe.

Ein Schweizer Architekt, welcher
soeben von einer Reise durch Belgien
nach seiner Hennath zurückgekehrt tu,
Melder, daß die Teutschen keine hi

slorischen Werke in Belgien zerstört
haben.

Eine Kopenhagen Tepesche besagt,
daß Sie (George Huchana, britischer
Botschafter .n Petragrad, gegen die

Behauptung, iikusuand müsse sur. die
Verbündeten die Kastanien aus dem

Feuer holen, protestirt habe.' Fer
ner , bekam er zu höreil, England
warte in selbstsüchtiger Weise das
Resultat des Krieges ab. .um dann
den Löwenantbeil der Beute zu be,
aiisprnchen. (Tie guten Leute thei-

len das Fett des Löwen, ehe sie ihn
?rlegt haben: ober wartet. Euch wird
Nicht nur ein Licht, sondern ein gan-
zer Seifensieder aufgehen.) Ter
!?otschater erklärt, daß tonangebende
russische Ji'itungen derartige Beschul-Zigunge- n

gegen England erhoben
,?aben. (So ist's recht; Zick 'm, Wau-v-

zick 'm!)
Russische Polizei hat eine Hzus-Zuchun- g

bei der 70 Jahre, alten Witt-t- u

deö berühmten russischen Schrift

klärte vor dem Komite nur, daß
man m leitenden- - Kreisen drüben
die Nutzlosigkeit eines Protestes ge
gen die Waffenausfuhr einsehe. Wie
ohne Verdrehung aller Logik und al.
ler Thatfachen hieraus ein formelles
Anerkennen unserer Neutralitats
praris destillirt und dann im Hand
umdrehen in eine Bitte um Nicht-vassiru-

der Resolutionen umge-
wandelt werden konnte, ist schleier

haft, aber dem absolut ..unvoreinge
nommenen Herrn Boriitzenöen nach
den zahlreichen Zeitungskommenta- -

ren zn urtheilen gelungen.
Angesichts der Wirkung feines Ar

guments auf Mitglieder des Komi
tes zwingt Aufrichtigkeit

,
aber,

.
seine

n .i i
eiiauptungen etwas meonger zu,

lhängen und als das zu bezeichnen,
was sie find, Pure Erfindung, und
sehr geschickt dazu. .

Hochherziges Anerbiete Schweizer
Frauen.

Ein warmes Mitgefühl für die
deutsche Sache macht sich besonders
auch in der, Schweiz .geltend. So
bat der Lheeum' Club Schweizer

'

Frauen den Lyeeum Clubs in Berlin
'

und Hamburg die Offerte gemacht,
'

eine .Sanitäts-Abtheilnng- ,' bestehend
aus den besten Aerzten und erfahre-- !

nen Krankenwartermnezi und Wirte-rinne- n

zur Pflege der deutschen Ver
Mündeten '

entsenden. Die edlen

Frauen der Schweiz erklären, sie wür--

haben gleich nach dem Verstoß der Vormarsch der Alliirten baldmög-Franzose- n

im Elsaß bedeutende Ver- - lichst beginnen und daß der Krieg im
stärkung'en herbeigezogen und haben .'Sommer 'zur Entscheidung kommen
offenbar über die Franzosen Vor-
theile enungen: denn erstens haben
sie nicht nur die ihnen durch franz-

ösische Uebermacht entrissenen Stel-hinge- n

zurückerobert, sondern den
Franzosen noch mehrere Schützen-grabe- n

abgenommen und sie auf Bel-
fert zurückgeworfen. '

Wenn auch m Flandern und in
Frankreich die Kämpfe fast zum

tehen gekommen find, so entwickeln
sich im Centrum und zwar in der
Gegend von oissons. blutige .Kämp-
fe. Soissons ist allerdings von den
Alliirten besetzt, wird aber nach und
nach durch das feindliche Geschütz
feuer in einen Trümmerhaufen

Dem Vordringen? der Ver
bündeten nach dem Norden von Per
thes aus ist von den Teutschen cben-

den diese Sanitäts-Abtheilun- g auf der neuePrasident des Senates Phil,
das beste mit Instrumenten, Medi-Ko- hl hierher zurück , und erklärte,
kamenten, Verbandszeug.

' Kleidern daß er ein ebenso eifriger als bestän-us-

ausstatten. Das hochherzige diger Anhänger der Hitcheock-Vorlag- e

Angebot wurde natürlich dankend über Waffenausfuhr Verhinderung
angenomnien. -


